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Zum Ende der Schulzeit flossen
Tränen des Abschieds und der Freude

Für sechs Sekundarklassen-
züge oder 100 Schülerinnen
und Schüler aus Rümlang
und Oberglatt endete letzte
Woche ein Lebensabschnitt.

MARTIN ALLEMANN

RÜMLANG. Über dem Pausenplatz
wechselten sich Sonne und Wol-
ken ab – und ganz ähnlich sah es
wohl in den Herzen vieler Ober-
stufenschülerinnen und -schüler
aus an diesem letztenDonnerstag
vor den Ferien. Mit gemischten
Gefühlen standen die Schulabgän-
ger vor demGebäudekomplex, in
und umwelchen sie die vergange-
nen drei Jahre manch Positives
aber auchAufreibendes erlebt ha-
ben.Schulleiter Rolf Keller verlor
denn auch nur die nötigstenWor-
te zumAbschied.

Symbole mit auf den Weg geben
AndiesemTag desÜbergangs von
der «offiziellen» Schulzeit zur Be-
rufsausbildung sollten die gesam-
meltenErfahrungen an die jünge-
ren Schülerinnen und Schüler wei-
tergereicht werden. Symbolisch
geschah dies mitTipps,welche die
älteren Schüler auf Kärtchen ge-
schrieben hatten undmit den Jün-
geren gegen eine Rose (Vergäng-
lichkeit) und einen Schlüsselan-
hänger (Beständigkeit) tauschten.
EinwildesDurcheinander, in dem
auch symbolhaft die eine oder an-
dere Rose knickte, und nicht nur
Schweissperlen, sondern auchTrä-
nen über die Gesichter rollten.

Sichtlich gerührt war auch Leh-
rer Peter Inderbitzin. Obwohl er
seit 23 Jahren im Schulhaus
Worbiger unterrichtet, sei es im-
mer wieder ein bewegender Mo-
ment, seine zu jungen Menschen
herangereiften Schützlinge loszu-
lassen. «Ich habe ihnen in der letz-
ten Schulstunde eine Zeichnung
gemacht, der Tempel des Lebens.
Dabei sindmir zwei Säulen beson-
ders wichtig, nämlich Werte und
Wissen vorzuleben.» Auch für
Marc Binggeli war derTag desAb-
schieds ein spezieller. «Als Quer-
einsteiger in den Lehrerberuf ist
der ersteKlassenzug immer ein be-
sonderer und ich freue mich, mei-
ne Erfahrungen mit der folgenden
Klasse zu teilen.»

Neomi Musolli (Bild rechts) gibt Angela Meixner eine Lebensweisheit mit auf den Weg und bekommt dafür eine Rose. Bild: Martin Allemann

Ein Abschied – vielleicht für immer
Nils Kai
Leder
15

Ich habe die
Schulzeit als
eine sehr hek-
tische erlebt.
DieMenschen

sind mir ans Herz gewachsen. Ich
habe gelernt, auf sie einzugehen.
Als einMitschüler die Klasse vor-
zeitig verliess,wurdemir bewusst,
wie vergänglich die Zeit ist. Und
mit dem heutigenTag sehe ich die
anderen vielleicht nie mehr. Ich
beginne inGlattbrugg eine Lehre
als Elektroinstallateur.Die Stelle
habe ich relativ schnell gefunden
und konnte deshalb einen Kolle-
gen bei der Suche unterstützen.

Jasmin
Maag
15

Eine tolle
Zeit. Man
hat sich in
schlechten
wie guten

Momenten gegenseitig unter-
stützt.Man sollte seinemGegen-
über aber auch kritisch begeg-
nen, um sich ein Bild von ihm zu
machen. Die Oberstufenschul-
jahre verändern einen schon
sehr, da würde ich nicht ein spe-
zielles Ereignis, Projekt, oder
Erlebnis hervorheben. Jetzt
freue ich mich auf meineAusbil-
dung als Fachfrau Gesundheit
im Spital Bülach.

Nils
Rechberger
15

Ich habe die
Sekundar-
schule nicht
bewusst ge-
nossen, weil

ich dachte, sie dauert eh lange.
Und nun soll dasmit denMitschü-
lern und Lehrern Erlebte bereits
vorbei sein? Weniger nehme ich
das rein Schulische mit, vielmehr
zu wissen, wasAnstand bedeutet.
Ich lernte abzuwaschen und im
übertragenen SinnDinge,dieman
nutzt, inOrdnung zurückzugeben.
Hier in Rümlang beginne ich bei
der Firma Bosshard meine Lehre
als Lacklaborant.

Neomi
Musolli
15

Wir haben
einige Er-
fahrungen
gesammelt,
sind reifer

geworden und haben viel dazu-
gelernt. Ich bin selbstbewusster
geworden und habe ein sichere-
res Auftreten gewonnen. Auch
was den Lernstoff anbelangt
konnte ich stark profitieren.
Schön war das Abschlusslager.
Umso schwerer fällt der Ab-
schied aus dieser «Familie».
Nach den Sommerferien begin-
ne ich eine kaufmännischeAus-
bildung bei einer Bank.

900 neue Stellen
Bis 2018 schaffen Swiss und
Edelweiss Arbeitsplätze für
rund 900 neue Mitarbeiter.

FLUGHAFEN. Die Swiss erhält in
den nächsten drei Jahren 9 Boe-
ings 777-300ER. Die kostengüns-
tigeren, Kerosin sparenden und
leiser fliegenden «Triple Seven»
ersetzen ab Januar 2016 die in die
Jahre gekommenen A340. Sechs
davon,1996 und 1997 gebaut,wer-
den an die Leasinggesellschaft zu-
rückgegeben, weitere drei – mit
Jahrgang 2003 – gehen ab 2017 an
die Schwestergesellschaft Edel-
weiss. Diese erhält bereits diesen
November einenAirbusA320 und
imApril 2016 einen Airbus A330
der Swiss.Die Edelweiss baut ihre
Flotte damit von heute fünf Kurz-
strecken- und zwei Langstrecken-
maschinen auf je sechs aus. Die
Edelweiss schafft damit 350 bis
400 neue Stellen. Bei Swiss kom-
men mit den grösseren 777 und
der C-Series bis 2018 etwa 500
Mitarbeiter hinzu. Total sind das
rund 900 neue Stellen.

Mindestens eine 777 am Abend
Flughafenanwohner können sich
auf die leiseren und schneller stei-
gendenBoeings 777 freuen.Aller-
dings bleiben drei der Airbus
A340 in Kloten im Einsatz.Auch
wasmit den restlichen sechsA340
passiert – die Swiss hat heute 15
dieser Langstreckenflugzeuge – ist
noch nicht bekannt.Von den letz-
ten abendlichen Abflügen, die je-
weils im halben Unterland zu hö-
ren sind,wird einzig der Flug nach
Hongkong um 22.45 Uhr exklusiv
von der 777 bedient, die Flüge
nach Tel Aviv und São Paulo teil-
weise. Nach Singapur und Johan-
nesburg werden zumindest nächs-
tes JahrA340 eingesetzt. (afr)

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10.00–14.30 Uhr, 17.00–23.30 Uhr
Samstag 10.00–23.30 Uhr, Sonntag 10.00–22.00 Uhr
Samstag und Sonntag durchgehend warme Küche
P Genügend Gratisparkplätze in der Tiefgarage

Oberdorfstrasse 1, 8153 Rümlang, Telefon 043 810 62 46
www.ristorante-romantica.ch, info@ristorante-romantica.ch

Geniessen Sie unseren zauberhaften Garten,
die spezielle Sommerkarte und bei
schönemWetter wird grilliert!

5 verschiedene feine Mittagsmenüs
ab Fr. 16.80 Suppe oder Salat

Wir sind 363 Tage für Sie da!

ANZEIGE
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PLAUSCHTURNIER

Sport
im
Sand

Das Plausch-Beachvolleyball-
Turnier des TV Würenlos findet
am Samstag, 8. August, statt.

WÜRENLOS. Letztes Jahr konnte der TV
Würenlos mit 32 Teams einen Teilneh-
merrekord an ihrem beliebten Plausch-
Beachvolleyball-Turnier verzeichnen.
Dieses Jahr findet es am Samstag, 8.Au-
gust, statt.Gespielt wird von 9 bis 20Uhr
in denKategorien Profi (2:2,mit Beach-
volleyball-Erfahrung) sowie Plausch
(3:3, für Personenmit wenig Beach-/Vol-
leyball-Erfahrung). Die Plausch-Kate-
gorie ermöglicht auchwenigVolleyball-
Erfahrenen die Teilnahme, denn hier
steht eindeutig der Spass vor dem sport-
lichen Ehrgeiz.

Die Gastgeber derVolleyball-Riege
des TVWürenlos freuen sich auf zahl-
reiche teilnehmendeTeams aus der Re-
gion. Im Startgeld inbegriffen ist die

ganztägige Nutzung des Schwimmbads.
Nach einem anstrengenden Spiel kann
man sich im kühlen Nass erfrischen und
so angenehm Spielpausen überbrü-
cken. Oder man stärkt sich in der
Festbeiz, wo kühle Getränke, feine
Grilladen, Salate und Kuchen locken.
Natürlich sind auch alle Beachvolley-
ball-Interessierten Zuschauerinnen
und Zuschauer herzlich willkommen,
die Spiele zu verfolgen und die Sport-
ler anzufeuern.Weitere Informationen
zumTurnier und die Anmeldungen er-
folgen über die Homepage www.beach-
wuerenlos.ch.

Im Anschluss an das Turnier findet
derTag nach den sportlichen Strapazen
einen gemütlichenAusklangmit einem

Candlelight-Schwimmen bis 23 Uhr.
Auch am Abend ist für erfrischende
Drinks, feines Essen und guteMusik in
der Badi-Wirtschaft gesorgt.

Training zwei Mal in der Woche
Also, sofort anmelden und ab in den
Sand zumTrainieren.Wer Interesse hat,
kann sich auch der Volleyballriege des
TV Würenlos anschliessen, welche bei
schönem Wetter zwei Mal wöchentlich
auf der Beachvolleyball-Anlage im
SchwimmbadWiemel inWürenlos trai-
niert, in derRegel dienstags und freitags
ab 18 Uhr.Weitere Auskünfte dazu er-
teilt Stefan Mathys telefonisch unter
0794764746 oder per Mail an mathys.
stefan@bluewin.ch. (e)

Beim Beach Würenlos können Profis und Anfänger mitmachen. Bild: pd

Feiern im Rebhaus
REGENSDORF. Am Freitag, 31. Juli, laden
die Rebhausleute und die Turnerfamilie
Watt zum Rebhausfest ein. Am Vor-
abend der Bundesfeier sorgen von 20 bis
02 Uhr Nöggi und die Lucky Boys für
Tanz- und Unterhaltungsmusik.An die-
semAbend warten ein gut gefüllter Grill
und ein leckeres Kuchen- undTortenbuf-
fet auf zahlreiche Gäste.

Am Morgen des 1. August bieten die
organisierenden Vereine von 9 bis 12
Uhr einen reichhaltigen Brunch an. Um
12Uhr startet der Festbetrieb, der bis um
Mitternacht dauert.Ab 19 Uhr darf zum
Duo Lucky Boys wieder das Tanzbein
geschwungen werden.Von 18 bis 20 Uhr
fährt ein Gratisbus ab dem Gemeinde-
haus Regensdorf, dem Zivilgemeinde-
hausAdlikon und dem Feuerwehrgebäu-
deWatt zum Rebhaus.

Die Vereine freuen sich auf die Bun-
desfeier-Ansprache, konnten sie doch
den Zürcher Regierungspräsidenten
Ernst Stocker als Gastredner gewinnen.
Dabei wird dieser musikalisch unter-
stützt von der Alphorngruppe Altburg
und der gemeinsam gesungenen Landes-
hymne. Das von der Pfadi St. Felix auf-
gebaute Höhenfeuer brennt ab 21.30 Uhr
und den Höhepunkt des Abends bilden
dann um 22Uhr das Feuerspektakel und
das grosse Feuerwerk.Für die Heimfahrt
steht ab 23 Uhr erneut der Gratisbus zur
Verfügung. (e)

Familienflohmarkt
OTELFINGEN. Am Samstag, 18. Juli, und
am Samstag, 22. August, jeweils von 10
bis 18 Uhr, findet im Schiblis-Hofladen
in Otelfingen ein Familienflohmarkt
statt. Zu kaufen gibt es Baby- und Kin-
derkleider, Spielsachen, Kleider für Er-
wachsene, Modeschmuck und vieles
mehr.Wer ausstellen möchte, muss sich
anmelden. Für Platzreservationen kann
man sich bei Sabrina Sendlhofer,Telefon
0793642021 oder per Mail an wolfen-
markt@yahoo.de melden. (e)

Angebote im GZ
REGENSDORF. Im Gemeinschaftszentrum
Roos startet ab Mittwoch, 26. August,
wieder das Nähatelier. In kleiner Grup-
pe könnenAnfänger und Fortgeschritte-
ne unter professioneller Leitung etwas
Schönes erschaffen oder ein Lieblingsteil
abändern, egal ob Kleidungsstück, Ta-
sche oder Dekostück.Das Nähatelier fin-
det an sechsAbenden vom 26.August bis
30. September, jeweils von 19 Uhr bis
21.45 Uhr statt und kostet 220 Franken.

Ab dem 1.September kann imGZ die
JapanischeTuschmalerei erlernt werden.
Die Malerei will mehr andeuten als aus-
sprechen und arbeitet mit einfachsten
Mitteln. Für diesen Kurs ist kein Talent
notwendig.Tuschmalenmacht Spass und
ist eine idealeAktivität auch für diejeni-
gen, die sich gleichzeitig entspannen
möchten. Der Kurs findet an fünf aufei-
nanderfolgendenDienstagabenden ab 1.
September jeweils von 19 bis 21 Uhr statt
und kostet 140 Franken, exklusiv Mate-
rialkosten ab 25 Franken.

Im Gemeinschaftszentrum kann man
amMontag, 21. September, von 19 bis 22
Uhr Girlanden aus Schwemmholz, Na-
turprodukten und Bändern individuell
gestalten.Der Kursabend kostet 20 Fran-
ken und dieMaterialkosten betragen pro
Girlande ab 15 Franken.

Anmeldungen und Informationen zu
allen Angeboten unter www.gzroos.ch
oder beim Sekretariat des GZ Roos
unter Telefon 0448405427. (e)

Tenniskurse für Senioren
FURTTAL. Am Donnerstag, 13. August,
(und eventuell amMittwoch, 12.August)
beginnen neue Tenniskurse, die von Pro
Senectute Kanton Zürich organisiert
werden. Angeboten werden Kurse für
Anfänger, Fortgeschrittene und solche,
die wieder einsteigen. Die Kurse umfas-
sen acht Lektionen und finden in Klein-
gruppen jeweils vormittags zwischen 9
und 12 Uhr imTenniscenter Furtbach an
der Furtbachstrasse 22 in Buchs und im
Sportcenter Otelfit, Lauetstrasse 19 in
Otelfingen statt. Die ausgebildeten Er-
wachsenensportleiter Fredi Schnorf und
Peter Nell geben weitere Auskünfte:
Telefon 0448442232 oder 0792458652
oder per Mail an f.schnorf@bluewin.ch.
oder unter Telefon 0448450616 oder
0793354804 oder per Mail an isynell@
bluewin.ch. Unterlagen für die Anmel-
dung sind erhältlich bei Pro Senectute
Kanton Zürich, Bereich Bewegung und
Sport, Telefon 0584515100 oder www.
pszh-sport.ch.Anmeldeschluss ist Diens-
tag, 4.August. (e)

«Ich friere nicht gern»

Was sind Ihre Pläne für diese Sommer-
ferien?
Pia Amrein: Ich besuche einmal mehr
meinen Bruder in einem kleinenWeiler
Nähe Belfort im Elsass. Er hat dort ein
hübsches, einfaches Ferienhaus an
einem kleinen See.

Welche drei Dinge müssen unbedingt in
Ihren Koffer?
Sicher mein Lieblingsgedichtbuch, das
ist ein Meditationsbuch für Frauen, fes-
te Turnschuhe und bequeme Kleider.

Wenmöchten Sie auf keinen Fall in Ihren
Ferien antreffen?
Ein ausserirdisches Wesen würde mich
schon erschrecken.

Mit wemwürden Sie sehr gerne einmal in
die Ferien fahren und wohin?
Wieder einmal mit drei ehemaligen
Studienkolleginnen.

Was ist Ihre Traumdestination?
Da gibt es mehrere: Indien, Marokko
oder eine der griechischen Inseln.

Wohin würden Sie nie in die Ferien gehen
und warum?
NachAlaska,wenn es dortWinter ist. Ich
friere nicht gern.

Was darf in Ihrer Reiseapotheke nicht
fehlen?
Bachblütensalbe, weil diese sehr vielsei-
tig anwendbar ist.

Was ist Ihr Geheimtipp für Daheimge-
bliebene in der Region?
Das Furttal mit offenen Augen erfor-
schen.ZumBeispiel denAussichtspunkt
«Rain» in Dänikon.Aber auch einmal et-
was ausschweifen.EinenAusflug auf den
Üetliberg unternehmen, den Turm be-
steigen und die Aussicht auf die Lägern
aus der Ferne geniessen.

Willi Glogger

SOMMERSERIE

Pia Amrein
51
Leiterin der
Ludothek GZ Roos
in Regensdorf
aus Zürich

REGENSDORF

FREITAG, 17. JULI
Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof

DONNERSTAG, 23. JULI
Jassen für Senioren, 14 Uhr,
katholisches Pfarreizentrum

FREITAG, 24. JULI
Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof

FREITAG, 31. JULI
Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof

Rebhausfest mit Tanzmusik, 20 bis 02
Uhr, Festzelt beim RebhausWatt

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, 9 bis 12 Uhr Brunch,12 bis
02 Uhr Festwirtschaft, 19 Uhr,
Unterhaltung mit dem Duo Lucky
Boys, 20.30 UhrAnsprache von
Regierungsrat Ernst Stocker, 22.30
Uhr Feuerspektakel, RebhausWatt

SONNTAG, 2. AUGUST
Gemeindemuseum offen, 14 bis 17 Uhr,
Mühlestrasse 22

FREITAG, 7. AUGUST
Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof

BOPPELSEN

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, ab 17 Uhr Festwirtschaft,
grösster Barbecue-Smoker Europas,
ab 18 Uhr musikalische Unterhaltung
mit dem Lägere-Duo, 20 Uhr
Ansprache vom ehemaligen Schwei-
zer Profi-Radrennfahrer Franco
Marvulli, auf dem Festplatz bei Trübs
Schüür im Hinterdorf

BUCHS

FREITAG, 31. JULI
Summerbar mit Getränken und Grillwa-
ren, Schützenhaus, ab 19 Uhr
(Turnverein Buchs)

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, ab 18 Uhr Festwirtschaft, 20
Uhr Läuten der Kirchenglocken, ab
20.15 Uhr Musikvortrag Musikverein,
gemeinsames Singen des Buchserlie-
des, Festansprache von Manuel
Gründler, 21.30 Uhr Lampionumzug,
22 Uhr Feuer anzünden, Schützen-
haus Buchs

DÄLLIKON

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier ab 18 Uhr, auf der Schul-
hausanlage oder im Mehrzweckge-
bäude Leepünt (Familien Dällikon)

DÄNIKON

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, 18.30 UhrApéro und
Festwirtschaft, 19 Uhr Musik mit Trio
JaReLu, 19.30 Uhr Festansprache von
Friedensrichterin Regula Berger,
begleitet vonAlphornklängen, 21.30
Uhr,Anzünden des Höhenfeuers,
Schützenhaus Dänikon-Hüttikon

HÜTTIKON

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, 18.30 UhrApéro und
Festwirtschaft, 19 Uhr Musik mit Trio
JaReLu, 19.30 Uhr Festansprache von
Friedensrichterin Regula Berger,
21.30 Uhr,Anzünden des
Höhenfeuers, Schützenhaus
Dänikon-Hüttikon

OTELFINGEN

SAMSTAG, 18. JULI
Familienflohmarkt, 10 bis 18 Uhr, Schiblis
Hofladen, Landstrasse 49/51

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, 13 bis 15 Uhr Ponyreiten, 17
Uhr offizielle Eröffnung mit Apéro,
20 Uhr, Festansprache von Gemein-
derat Urs Scheidegger, 22 Uhr,
Aufzug mit Fackel, Schützenhaus
Otelfingen

RÜMLANG

FREITAG, 17. JULI
Jugendtreff mit Lounge und Grill,
16 bis 22 Uhr, Grillgut selber
mitbringen, vor dem Jugendtreff
Rümlang

SONNTAG, 19. JULI
Öffentliche Sonnenbeobachtung, 14.30 bis
16 Uhr, Durchführungsentscheid eine
Stunde vor Beginn unter Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

MITTWOCH, 22. JULI
Öffentlicher Beobachtungsabend, 21 bis
22.30 Uhr, Durchführungsentscheid
eine Stunde vor Beginn unter Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 23. JULI
Musikalische Unterhaltungmit Duo
Swingfox, 15 Uhr,Alterszentrum
Lindenhof

SAMSTAG, 25. JULI
Märtbeizli, ab 10 Uhr, vor dem Linden-
hof/Voi

MITTWOCH, 29. JULI
Öffentlicher Beobachtungsabend, 21 bis
22.30 Uhr, (Sternwarte Rotgrueb)

SAMSTAG, 1. AUGUST
Bundesfeier, ab 17 Uhr Festwirtschaft
vor der Sporthalle Heuel, 17.30 Uhr
Apéro, 18.30 UhrAnsprache von
Nationalrat Toni Brunner, 21.30 Uhr
Fackelzug der Kinder

SONNTAG, 2. AUGUST
Öffentliche Sonnenbeobachtung, 14.30 bis
16 Uhr, (Sternwarte Rotgrueb)

MITTWOCH, 5. AUGUST
Öffentlicher Beobachtungsabend, 21 bis
22.30 Uhr, (Sternwarte Rotgrueb)

MITTWOCH, 12. AUGUST
Themenabend «Sternbilder», 20 bis 22
Uhr, bei schlechtemWetter im
Gemeindefoyer SchulhausWorbiger,
(Sternwarte Rotgrueb)

SAMSTAG, 15. AUGUST
Fussballturnier, C-, D- und E-Junioren,
Turnierbetrieb mit Festwirtschaft,
8 Uhr, Fussballanlage Heuel
(Sportverein Rümlang)

ClaudeTantanini
Versicherungs- und
Vorsorgeberater

Generalagentur Dielsdorf, Stefan Bucher
Telefon 044 854 83 83
www.mobidielsdorf.ch

Wir sind in Ihrer Nähe.
Gerade, wenn mal etwas
schief geht.
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Die Bodys fliegen nicht mehr
Die Bodyflying-Anlage auf dem
Rümlanger Riedmatt-Center
schliesst per Ende Jahr. Und der
geplante Indoor-Sportpark im
benachbarten Aldi-Gebäude wird
auch nicht realisiert.

FABIAN BOLLER

RÜMLANG. Die Zeit des Bodyflying auf
dem Rümlanger Einkaufszentrum
Riedmatt ist abgelaufen. Ende Jahr be-
ginnen die Bauarbeiten für den Einzug
eines Coop-Bau-und-Hobby-Marktes
und die Sportanlage auf dem Dach des
Zentrums muss weichen. Dies hat der
«Wochenspiegel» berichtet.

Die BetreiberfirmaAirodiumAGhat-
te eigentlich beabsichtigt, dieAnlage da-
nach in Rümlangs ehemaligemAldi-Ge-

bäude unterzubringen und dort
gleichzeitig einen Indoor-Sportpark mit
einem Tauchbecken und zwei Surfanla-
gen zu realisieren. Diese Pläne sind nun
aber gescheitert, wie Verwaltungsrat
Günter Stark bestätigt: «Wir haben es
nicht geschafft, die Geldgeber von dem
Projekt zu überzeugen.»

Die nötigen Baubewilligungen hätten
zwar bereits vorgelegen und auch die Lie-
genschaft hätte man bekommen, sagt
Stark.Die nötigen 21 Millionen Franken
konnte dieAirodiumAG aber nicht auf-
treiben. «Vor allem die Indoor-Tauchan-
lage hätte viel Geld gekostet», sagt Stark.
Ein ausländischer Investor habe sich
zwar interessiert gezeigt, habe aber den
budgetierten Einnahmen misstraut. Es
sei halt schwierig abzuschätzen,wie gross
die Nachfrage für die Anlage tatsächlich
gewesen wäre und wie oft die Taucher

nach Rümlang gekommen wären. Dies
sei beim Bodyflying am Anfang auch so
gewesen.DasTauchbecken wäre in Euro-
pa konkurrenzlos gewesen.Bis zu 22Me-
ter tief hätten die Besucher in einem Be-
cken von 14×25 Metern abtauchen
können. Als Kundschaft hatte Stark so-
wohl Anfänger als auch Profis im Auge.
So hätten die Taucher vor den Ferien
einenAuffrischungskurs machen oder die
neueAusrüstung testen können.

Abwärme für Tauchbecken
Die Bodyflying-Anlage am neuen Stand-
ort ohne das Tauchbecken zu betreiben,
ist laut Stark nie zur Debatte gestanden.
«Das hätte unserem Energiekonzept wi-
dersprochen», sagt er. So sei vorgesehen
gewesen, die Abwärme der Bodyflying-
Anlage zur Heizung des Tauchbeckens
zu nutzen.

Stark versucht nun, das Indoor-Tauch-
becken mit englischen Partnern bei Bel-
ford in der Nähe von London zu realisie-
ren, allerdings unter anderenVorzeichen.
«Dort besteht schon eine Bodyflying-
Anlage, derenAbwärme genutzt werden
kann», erklärt er. So beliefe sich die In-
vestitionssumme auf lediglich rund vier
Millionen Pfund.

Fast 24 Jahre in Betrieb
Die Rümlanger Bodyflying-Anlage öff-
nete ihreTore am 1.November 1991. Seit-
her brachte sie über eine halbe Million
Menschen in die Luft – nicht immer zur
Freude der Anwohner. Der Lärm des
1500 PS starken Motors führte immer
wieder zu Beschwerden aus Oberglatt
und Rümlang.Die neueAnlage imAldi-
Gebäude hätte deshalb ein Dach bekom-
men und wäre dadurch leiser gewesen.

Über eine halbe Million Menschen brachte das Bodyflying in die Luft. Ende Jahr ist Schluss damit. Bild: Archiv ZU

Bürogebäude mit Tramanschluss
Die Allreal plant auf dem Rümlanger
Bäuler-Areal ein grosses Bürogebäu-
de. Der Gemeindepräsident erhofft
sich eine Initialzündung für weitere
Projekte.

SABINE SCHNEITER

RÜMLANG.Rund 30000Quadratmeter Bü-
rofläche will die Generalunternehmung
Allreal auf dem Rümlanger Bäuler-Are-
al erstellen.DasGebäudemit fünf Etagen
plus einem Attika-Geschoss soll direkt
neben der Haltestelle «Bäuler» der
Glattalbahn zu liegen kommen. «Wir hat-
ten bereits Kontaktmit verschiedenen In-
teressenten», sagt Simone Britschgi von
der Unternehmenskommunikation der
AllrealAG.Einen konkretenMieter habe
man aber noch nicht: «Bevor das Projekt
bewilligt ist, ist das schwierig.»

Keine Angst vor Leerständen
Die Baugespanne werden dieserTage er-
richtet. Britschgi zeigt sich zuversichtlich
für die Bewilligungsphase:«Wir gehen da-
von aus, dass das Projekt bewilligt wird.»

Dass in der Flughafenregion biswei-
len über leerstehende Büroflächen ge-
klagt wird, sieht Britschgi nicht als Pro-
blem: «Oft sind diese kleinflächiger, als
was wir hier anbieten», sagt sie. Im Ge-
spräch mit Interessenten habe man sich
davon überzeugen können, dass die
Nachfrage vorhanden sei. Angespro-
chen würden grossflächige Büromieter.
«Durch die Grösse bietet sich hier auch
die Möglichkeit, mehrere Unterneh-
mensstandorte an einemOrt zusammen
zu bringen.»

Willkommene Entwicklung
Gemeindepräsident Thomas Hardegger
zeigt sich erfreut über die Baueingabe:
«Ich bin froh, dass eine Entwicklung
stattfindet», sagt er.Nicht zuletzt erhofft
er sich eineAttraktivitätssteigerung für
das gesamte Gebiet.Die Gemeinde zah-
le im Moment viel Geld für die Glattal-
bahn-Station, dies im Sinne einer Vor-
investition, doch bis anhin werde diese
vorwiegend von Arbeitnehmern aus
Glattbrugg genutzt. «Das Projekt könn-
te eine Initialzündung für weitere Pro-
jekte bedeuten», hofft er.

Gleich neben der Glattalbahn-Station «Bäuler» will die Allreal das Gebäude des
Architekturbüros Burckhardt+Partner errichten. Bild: pd

«Ich möchte einmal nach
Schweden fahren»

Was sind Ihre Pläne für diese Sommer-
ferien?
Marco Schärer: Grosse Pläne habe ich
dieses Jahr nicht, da es bei derArbeit viel
zu tun gibt. Im September gönne ich mir
dafür einige TageAuszeit in Lissabon.

Welche drei Dinge müssen unbedingt in
Ihren Koffer?
Da ich in den Ferien nicht auf Sport ver-
zichten kann, dürfen ein Paar Jogging-
schuhe nicht fehlen. Am liebsten spiele
ich Volleyball, ein Ball wäre jedoch ein
wenig zu gross, deshalb sage ich, Beach
Schläger kommen sicher noch mit. Und
ein Buch sollte auch immer dabei sein.

Wenmöchten Sie auf keinen Fall in Ihren
Ferien antreffen?
Da kommt mir so spontan Leonardo Di
Caprio in den Sinn. Auf mich wirkt er
nicht sympathisch, nicht einmal nach «Ti-
tanic» konnte ich mich mit ihm anfreun-
den.Deshalb müsste ich ihm nicht unbe-
dingt begegnen in meinen Ferien.

Mit wemwürden Sie sehr gerne einmal in
die Ferien fahren?
Mit Catherine Zeta-Jones. Ich habe vor
kurzem den Zorro-Film gesehen und
diese Frau hat mich einfach fasziniert mit
ihren dunklen Augen und den schönen
Haaren.Mit ihr könnte ich die Ferien ge-
niessen. Und diesen Film kann ich also
jedem weiter empfehlen.

Was ist Ihre Traumdestination?
Ich würde gerne einmal nach Schweden
fahren und allgemein in die nördlichen
Länder, Skandinavien. Aber diese Reise
möchte ich mir noch aufsparen,man sagt
ja,Vorfreude ist die schönste Freude.

Wohin würden Sie nie in die Ferien gehen
und warum?
Ich denke in zentralasiatische Länder
wie Kasachstan, Kirgistan und Usbekis-
tan würde ich nicht unbedingt reisen.
Auch aus demGrunde,weil ich mir nicht
vorstellen kann, was mich dort erwarten
würde, da wäre ich eher vorsichtig.

Was gehört in Ihre Reiseapotheke?
Ein kleines «Notfallset» mit Schmerzta-
bletten,Pflaster,Desinfektionsmittel. So-
mit habe ich das Notwendigste sicher bei
mir, falls etwas wäre.

Stimmen Sie sich schon zuhause auf die
Ferien ein – und wie?
Vor allem bei City-Trips informiere ich
mich anhand eines Reiseführers über die
Stadt. Diesen kaufe ich mir meistens ein
paarWochen vor der Reise oder ich leh-
ne mir einen von Kollegen aus.

Welche Mitbringsel bringen Sie am liebs-
ten aus den Ferien nach Hause?
Dinge, die man brauchen kann und die
nicht zuhause Staub ansetzen. Ichwar vor
dreiWochen inRomund da habe ich zum
Beispiel Pasta nach Hause gebracht. T-
Shirts bringe ich auch gerne mit, für Kol-
legen, Familie oder auch mich selber.

Was ist Ihr Geheimtipp in der Region für
Daheimgebliebene?
Ich gehe oft bei schönemWetter an den
Näppi (Mettmenhaslisee, Anm. der Re-
daktion) zum Baden. Oder wenn man
weiter raus möchte, finde ich den
Pfäffikersee ideal zum Abschalten und
das Sommerfeeling geniessen.

Alexandra Hofer

SOMMERSERIE

Marco Schärer
24 Jahre
Geomatiker
aus Rümlang



Ärztlicher
Notfalldienst

Die Gemeinde Rümlang
ist dem Ärztefon angeschlossen:
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt un-
ter seiner Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten
rufen Sie bitte auf die einheitliche Not-
fall-Nummer «Ärztefon» 044 421 21 21
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland
an Wochenenden und Feiertagen
� 079 819 19 19
Apotheker-Notfalldienst
� 0900 55 35 55
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Herr A. Stutz, � 044 817 04 44
Spitex Rümlang
� 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang
� 044 818 02 09 HE4595

Notfalldienste
Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Pflege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungsflugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung HE4633

Rümlang 044 817 75 00

Kirchliche
Anzeigen

Freitag, 17. Juli
10.00 Morgenstunde im Alters

zentrum (Cafeteria) mit
Pfr. Ulrich Henschel

Sonntag, 19. Juli
11.00 GastGottesdienst

in der kath. Kirche

Seniorenveranstaltungen
der Kirchgemeinde
Keine

Alle übrigen Veranstaltungen finden
Sie unter www.refkircheruemlang.ch

Sekretariat: Dienstag 9.00–12.00 Uhr
Telefon 044 817 05 22
EMail: ruemlang@zh.ref.ch

Kath. Pfarrei
St. Peter, Rümlang

Kath. Pfarramt
Rümelbachstrasse 40
8153 Rümlang

Telefon: 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Öffnungszeiten:
Mo bis Do, 09.00 bis 11.30 Uhr

Sonntag, 19. Juli, 9.30 Uhr: Eucharis
tiefeier in Portugiesisch und Deutsch;
11.00 Uhr: Eucharistiefeier am Sonn
tag (GastGottesdienst). Donnerstag,
9.15 Uhr: Eucharistiefeier. Sonntag, In
der kath. Kirche ist kein Gottesdienst.
9.30 ref. Gottesdienst (GastGottes
dienst); ref. Kirche.

Sonntag, 19. Juli
10.00 Gottesdienst, KidsTreff,

Kinderhüte

Chrischona-Gemeinde
Katzenrütistrasse 2, Rümlang
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-ruemlang.ch

Philipp Baumann, Steinfeldstrasse 6
Telefon 043 534 97 38,
www.etg-ruemlang.ch

Sonntag, 19. Juli
10.00 Gottesdienst in der Chrischona

Kanzlei

Für die Zukunft gerüstet!

Die Gemeinde Rümlang bietet ein umfangreiches Angebot
an guten Ausbildungsplätzen an. Unsere Berufslernenden
erhalten eine fundierte Einführung in die Arbeitswelt.

Wir sind besonders stolz, dass nachstehende junge Menschen
die Lehrzeit mit sehr gutem Erfolg bei uns beendet haben:

Sharon Kneuer
Fachfrau Kinderbetreuung EFZ

Mirjam Schellenberg
Fachfrau Gesundheit (Betreuung & Pflege) EFZ

Olivia Stierli
Köchin EFZ

Velisa Nedeljkovic
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ

Davina Schindler
Kauffrau EFZ

Marc Schneider
Kaufmann EFZ

Der Gemeinderat und die Arbeitskollegen gratulieren zum
guten Gelingen des Lehrabschlusses herzlich und wünschen
allen viel Erfolg im Berufsleben.

Altstoffsammelstelle Rümelbach

Öffnungszeiten während den Sommerferien 2015
Die Sammelstelle Rümelbach ist während den Sommerferien vom 13. Juli 2015 bis
16. August 2014 wie folgt offen:
Dienstag, 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Samstag, 9.00 bis 11.30 Uhr
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine schöne Sommer-
zeit.
HU7330 Ressort Abfallbewirtschaftung

Hochbau
und Planung

Bauprojekt

1. Allreal Generalunternehmung AG,
Eggbühlstrasse 15, 8050 Zürich;
vertreten durch den Projektverfas-
ser: Burckhardt+Partner AG Archi-
tekten Generalplaner, Neumarkt 28,
8022 Zürich: Neubau Geschäfts-
haus für Büro und Dienstleistungen
mit 443 Fahrzeugabstellplätzen auf
Kat.-Nr. 5712, Bäulerstrasse / Bäuler
(IG IV, ES III)

Planauflage
Die Pläne liegen während 20 Tagen,
vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, im Gemeindehaus, Hochbau
und Planung, Glattalstrasse 201, 8153
Rümlang, zur Einsicht auf. Für die Zu-
stellung der baurechtlichen Entscheide
wird eine Gebühr von pauschal Fr. 50.–
erhoben.
Rechtsbehelfe
Begehren um die Zustellung von bau-
rechtlichen Entscheiden sind innert 20
Tagen seit der Ausschreibung bei der
Baubehörde schriftlich zu stellen; elek-
tronische Zuschriften (E-Mails) erfüllen
die Anforderungen der Schriftlichkeit in
der Regel nicht. Wer das Begehren nicht
innert dieser Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab
der Zustellung des Entscheids (§§ 314–
316 PBG). HV0746

Amtliche
Anzeigen

DANKE
für den tollen, gut organisierten und
grosszügigen Altersausflug der Gemeinde
Rümlang.
Ich sah lauter zufriedene, glückliche
Gesichter. Das Wetter spielte mit, die Fahrt
an den Bodensee, das erstklassige Mittag-
essen im weissen Rössli in Staad und die
schöne Rückfahrt via Altstätten durchs
Appenzellerland – ein rundum geglückter
Tag für die ältere Generation! Es stärkte das
Gefühl der Zusammengehörigkeit.
Danke allen die mitgewirkt haben!

Helen Bachmann

Anzeigen

Weitere Aktionen unter www.rio-getraenke.ch
Aktionen gültig vom 15.07. bis 28.07.2015

in der DeutschschweizAuch in Ihrer Nähe: 32X

Rio Monats-Hit
im Juli

Rio zeigt Grösse!

FeldschlösschenFr. 7.95

Fr. 9.90

Féchy
Hammel
75cl

Val de Vid
Verdejo Rueda

75cl

Rocca Rubia
Riserva

75cl

Goccia d'Oro
LEO
75cl

statt 12.80

statt 24.90

statt 11.95

statt 19.90

statt 13.50

Fr. 9.90

Fr. 15.90
Fr. 16.90

15 x 50cl, Dosen

Original "XXL"

Crodino
Apéritif
8 x 10cl + 2 Flaschen gratis

Fr. 9.95
grün, rot + blau
9 x 1,5L
solange Vorrat!

Henniez

Fr. 6.50
statt 11.90

ÜBER45%GÜNSTIGER

statt 5.70Fr. 4.50

Eptinger
rot, grün + blau
6 x 1,5L

statt 13.95Fr. 9.95

Fanta + Sprite
diverse Sorten
6 x 1,5L

Nestea
Lemon + Peach
6 x 1,5L
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 10.80 statt 12.60

Heineken
6 x 50cl, Dosen
+ weitere Packungsgrössen in Aktion

Fr. 8.95 statt 12.95

Fr. 7.95

Appenzeller
BrandLöscher
8 x 33cl
+ weitere Packungsgrössen in Aktion

statt 9.95

Feldschlösschen
Original
15 x 33cl, Flaschen

Fr. 13.95
Feldschlösschen
Original
50cl
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 1.25 statt 1.65
+ Depot

www.brotfueralle.ch

Spenden Sie 9 Franken. Danke.

Seit 50 Jahren für eine
gerechtere Welt.
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Wendiges Mehrzweckfahrzeug
steht ab sofort zur Verfügung

Die Feuerwehr rüstet ihre Fahrzeug-
flotte mit einem neuen Mehrzweck-
fahrzeug auf. Es soll vor allem bei
kleineren Vorfällen zum Einsatz
kommen.

JULIA MONN

RÜMLANG. Manches Fahrzeug im Tross
der Feuerwehr leistet schon lange seinen
Dienst.Aber nach einemVierteljahrhun-
dert muss bei einemAuto langsam an die
Pension gedacht werden. Knapp 25 Jah-
re lang war der Vorgänger des jetzigen
Mehrzweckfahrzeugs ein treuer Beglei-
ter der Feuerwehr Rümlang. Nun räumt
er seinen Platz für den neuenToyota Hi-
lux Sol Pick-up. Der Rümlanger Ge-
meinderat Peter Meier hat das Mehr-
zweckfahrzeug am Mittwoch der Feuer-
wehr übergeben.

Ein Wagen für kleinere Einsätze
«Dieses Fahrzeug ist vor allem bei klei-
nerenVorfällen und allgemein im Feuer-
wehralltag enorm praktisch», beschreibt
Sandra Riedi, Stabsoffizierin der Feuer-
wehr Rümlang, den Zweck derAnschaf-
fung. Der Pick-up der Rümlanger Auto-
garage Jensen ermöglicht es der Feuer-
wehr, je nach Situationmit einem kleine-
ren, wendigeren Fahrzeug auszurücken.

Dank seiner Ladefläche ist der 171 PS
starke Fünfplätzer ebenfalls bestens
dazu geeignet, diverses Löschmaterial zu
transportieren. «Auch die 3,2 Tonnen
schwere Ölsperre,welche die Rümlanger
Feuerwehr für einen Notfall an der Glatt
immer einsatzbereit haben muss, kann
mit dem Fahrzeug an den Fluss gebracht
werden», erklärt Feuerwehrkomman-
dant Ruedi Eugster stolz.

Allgemein sind sich die Anwesenden
bei der Übergabe des Fahrzeugs einig,
dass es seine Kosten im höheren fünfstel-
ligen Bereich, wovon die Gebäudeversi-
cherung Zürich die Hälfte übernimmt,
allemal wert ist.

Alles bleibt im Dorf
«Wir sind sehr froh, konnten wir das
Fahrzeug bei einem lokalen Garagisten
beziehen. So bleibt alles im Dorf», freut
sich Gemeinderat Peter Meier überdies.
Zur Wartung und zum Unterhalt wird
dasAuto somit in Rümlang bleiben.Das
freut vor allem auch Materialwart Ul-
rich Haab, der in Zukunft für den
Unterhalt des Mehrzweckfahrzeugs zu-
ständig sein wird. Und so sind bei der
Übergabe der Schlüssel von Gemeinde-
rat Peter Meier in die Hände von Feuer-
wehrkommandant Ruedi Eugster denn
auch nur zufriedene Gesichter zu
sehen.

Die Feuerwehrleute Sandra Riedi, Ulrich Haab und Ruedi Eugster übernahmen das Fahrzeug von Garagist Lars Jensen und
Gemeinderat Peter Meier. Bild: Julia Monn

Vollsperrung der Glattalstrasse
Für abschliessende Arbeiten wird die
Glattalstrasse von heute Abend bis
Montag früh für sämtlichen Verkehr
gesperrt. Danach nimmt die Bauerei
aber bald ein Ende.

RÜMLANG. Seit fast einem Jahr wird an
der Glattalstrasse gebaut.DieVerkehrs-
teilnehmendenmüssenUmwege in Kauf
nehmen. Nun, kurz vor Abschluss der
Arbeiten, steht am Wochenende noch-
mals eine totale Sperrung fürMotorfahr-
zeuge undVelos an.Fussgänger hingegen
können die bereits fertiggestellten Trot-
toirs benützen.

Der Abschnitt zwischen dem Kreisel
bei der Bahnhofstrasse bis zur Einmün-
dung der Hörnlistrasse kann nicht befah-
ren werden, weil der Deckbelag einge-
baut wird. Die Massnahme sei nötig, um
die Sicherheit der Bauarbeiter und die
Qualität des neuen Belags zu gewährleis-
ten, teilt das kantonale Tiefbauamt mit.

Ersatzparkplätze sind gratis
Die Sperrung beginnt heute Freitag um
19 Uhr und dauert bis diesen Montag,
20. Juli, um 5 Uhr morgens. Die Zu- und
Wegfahrt zu und von den angrenzenden
Liegenschaften sowie dem Gemeinde-
haus ist in dieser Zeit nicht möglich.An-
wohnende werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge ausserhalb des Baustellenbereichs
zu parkieren. Ersatzparkplätze stehen
auf allen öffentlichen Parkplätzen in
Rümlang zur Verfügung. Während der
Vollsperrung ist dort keine gebühren-
pflichtige Parkkarte notwendig.

Die Umleitung für den Durchgangs-
verkehr via Rümelbach- und Ifangstrasse
wird aufrechterhalten. Die Buslinie 742
zwischen Rümlang und Zürich-Seebach
verkehrt auf einer Umleitungsroute via
Rümelbachstrasse. Die Haltestellen
Rümlang, Oberdorf und Gemeindehaus
werden nicht bedient. Diejenige an der
Hörnlistrasse hingegen wird in die Rü-
melbachstrasse verschoben.

Nachher wieder freie Fahrt
Nach der Sperrung vom Wochenende
wird die Glattalstrasse grösstenteils wie-
der normal befahrbar sein. Nur im Ab-
schnitt zwischen dem Gemeindehaus-
kreisel bis zur Einmündung der Ausser-

dorfstrasse wird noch bis Ende August
ein Einbahnregime herrschen. Der Ver-
kehr Richtung Oberglatt muss über die
Ausserdorfstrasse zirkulieren. Dies, weil
die Bushaltestelle Gemeindehaus behin-
dertengerecht ausgebaut wird.

Weil man gut vorangekommen sei,
könne die Baustelle fast ein halbes Jahr

früher aufgehoben werden als ursprüng-
lich geplant, sagt Thomas Maag,Medien-
sprecher der Baudirektion. Ein kleiner
Unsicherheitsfaktor ist dasWetter: Sollte
es am Wochenende regnen, können die
Arbeiter den Belag nicht einbauen. Die
Arbeitenmüssten auf das darauffolgende
Wochenende verschoben werden. (red)

Die Glattalstrasse wird übers Wochenende für Fahrzeuge gesperrt. Bild: pd/ZU

Vier Unterländerinnen
im Softball National-Team

SOFTBALL. Die Softball Nationalmann-
schaft spielt vom 19. bis 25. Juli an der
Europameisterschaft in Rosmalen (NL).
Mit Ines Dübendorfer (Hochfelden), Jes-
sica Rölli (Niederhasli), Giulia Oswald
(Rümlang) und Corina Grass (Rümlang)

sind vier Unterländerinnen imKader der
Schweizerinnen dabei.

Nach mehreren guten Testspielen in
diesem Jahr strebt die Nationalmann-
schaft in Holland einen Rang unter den
Top10 an. (e)

Zürich Barracudas Baseball & Softball Club mit Jessica Rölli, Corina Grass, Ines
Dübendorfer und Giulia Oswald. Bild: pd

Nachmittagskonzert
RÜMLANG.AmDonnerstag, 23. Juli, steht
imRümlangerAlterszentrum Lindenhof
ein kurzweiliges Nachmittagskonzert auf
dem Programm. Beginn ist um 15 Uhr.
Dann spielt das Duo Swingfox unter der
Leitung von Hansjörg Gaupp Ever-
greens aus den 30er-, 40er-, 50er- und
60er-Jahren. (e)

Märtbeizli im Juli
RÜMLANG. Am Samstag, 25. Juli ist das
Märtbeizli wieder auf dem Platz vor dem
VOI/Lindenhof zu finden.Ab 10 Uhr bis
in den frühen Nachmittag hinein ver-
wöhnt der Gemischte Chor Rümlang die
Gäste mit feinen Grilladen und Geträn-
ken.DasAlterszentrumLindenhof bietet
zudem Kaffee und Süsses an. (e)

Sommer im Jugendtreff
RÜMLANG.Heute Freitagabend findet der
Treff im Jugi Rümlang draussen statt und
der Grill wird angeworfen – man muss
einfach sein eigenes Grillgut mitbringen.
Geöffnet ist von 16 bis 22 Uhr. Auch in
der fünften Ferienwoche bietet das Jugi
ein Ferienprogramm an und ist geöffnet
amMittwoch, 12.August,Donnerstag, 13.
August sowie Freitag, 14. August, dann
steht wieder Lounge mit Grill auf dem
Programm, jeweils von 16 bis 22 Uhr. (e)

Sonnenbeobachtung
RÜMLANG. Am Sonntag, 19. Juli, ist die
Sternwarte Rotgrueb für die öffentliche
Sonnenbeobachtung geöffnet, von 14.30
bis 16Uhr.Durchführungsentscheid: eine
Stunde vor Beginn unter 044 8170683. (e)


